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î>ie neue Jzannt ô'/ltc
Ofadora Suncan fuchte durch ©efang und San) auf den Straften Sthens die ©riechen 3ur Seilnahme am Kriege 3U entflammen.

ßier in 3ürich fanden roir's fchon fchroüle,
Kls pe 3roifchen Kofen. ©ras und Klee
ßupfte in der holden Kbendkühle
Kuf der ©artenroiefe im ßotel am See.
Und roir fagten mit erftaunter Kliene:
Klan oerjüngt fich durch Segeifterung,
Schönheit bleibt auch fchön noch als Kuine,
Ginmal roar auch diefe Same jung.

Sie Gkftafe bittet ftets um ©nade,
Küenn das Kntlih auch fchon roelk und fahl.
San3en ftärkt die ßüfte und die 28ade
Sreimal mehr als Seele und Kloral.
28enn ihr ©eift auch nie nach 2Beisheit
Blieb doch ihre blanke 2Bade hell, [fchmeckte,
2Senn fie einmal auch befchroipft oom Sekte,
2Serft fie nicht fo fchnell aus dem ßotel.

6uter Rat
2öenn die Birnen reif roerden, kann

man die Beobachtung machen, daf) fie im
Gbfthandel fämtlich 3U Butterbirnen aoan-
cieren. 2öas ift das für eine Sorte, bitte?"

Butterbirne!" Klan kauft, be3ahlt und
beifjt hinein; aber fchon im nächften Kugenblicke

rollen fich die betroffenen Kluskeln
3ufammen, roie ein angegriffener 3gcl und
man bekommt einen Klund fo klein,
roie der eines neugeborenen Kähchens.

Klanchmal heijjt es auch: Sas ift eine
Krt Butterbirne!" Sreimal 2öehe!
Sas find dann meift Kloftbirnen fchlimmfter
Sorte, und man bekommt nach dem ©e-
nuffe häufig Grftickungsanfälle: die Klund-
öffnung redu3iert fich auf den Clmfang einer
Kohinoorfpitje!

Semnach: 2Ser ein breites Klaul hat
und diefen Schönheitsfehler aus roelchem
©runde immer für einige Seit losroerden
roill, der kaufe Butterbirnen auf gut ©lück
und Gewehre fie; roer aber roirkliche Butterbirnen

haben roill und fie nicht kennt, der
3iehe beim Ginkauf entroeder einen Sach-
oerftändigen bei oder beftimme fie an Ort
und Stelle anhand kolorierter Birnentafeln
mit erläuterndem Sejt. um, ehrlich

örucffehlerteufel
9. Kreis, ßabichtgaffe 1024, erfte Gtage,

fehr fchön möbliertes, fonniges, hei3bares
Sräulein an feriöfes Simmer oder ßerrn
3U oermieten. 3ng.

Rleinigfeiten
Sllroiffend ift auf (Erden nur das 2!lphabet.

(Ein fchlediter Seiter findet nie ein gutes Soft.
* * *

Sei nur Saron oder ©raf, und du bift fchon ein
adeliger Sienfch fo ift die 2öelt.

5)ie 2Tarren gehen nackt, um ein gold-feidenes
Sotenhemd 311 haben.

* **
ßilf dir felbft, fo hilft dir ©olt", fagt man. Sielen

folchen hat aber der Seufel geholfen.
* *

Sem SrnTen lauft die Srmut roie der Seichtum
dem Seichen nach.

# *
+

Sîenn dich deine Softnalur geheilt hat, kommt
der Soktor mit der Sechnung.

* *

(Einiges tieben ift fehr roohl möglich. Sier3ig
[Jahre 3U leben, ift nicht minder rounderbar, als eroig.

Ludolf C£3ifchka

(Ein Soli3ift führte fie aber in ihr ßotel 3urück.

(Und roir fagten damals: Schade, fchade!
28as hat denn das San3girl nur gemacht,
ßat die Königin der fchlanken 2Sade
Klit dem ßerrn des ©afthofs fich oerkracht"
Schüttelte den Kock, den Kopf, die Kafe,
3>ank empört im Gden" ihren Schnaps,
pflegte paradififch die Gkftafe
Sort und litt an einem Keroenklaps.

3etjo kommt die Kunde oom Corriere
Deik sera", dajj ihr Kuhm fich hebt.
Ser 2ithener hatte jüngft die Ghre,
Ser ja auch oom ©Ian3 der Borçeit lebt.
3eder Kahn kann, roie im Gancan, roanken,
Gancaniert die Suncan auch nun fchon?
Surch die Klenge hüpfte dort die Suncan,
Sang und fchrie nach einem Grammophon.

Sehr antik der Geib, der Zan$, die Kleider.
Kam fi« patriotifch als Jeanne d'Krc.
8ünf3ig Klänner fanden diefes heiter,
Öünf3ig Srauen fagten: Sas ift ftark!
ßundert lächelten im Spott homerifch,
Sanden's nicht hiftorifch, fanden's toll,
ünd ein Schuhmann hielt es für hrjfterifch,
Clnd es roeinten Kres und Kpoll

G, Jeanne d'Krc, roie roarft du doch junonifch,
Shibauts Sochter, roarft als ßeilige fchön!
Kiemais kämft du kino-grammophonifch
Klarfeillaife-fingend durch Kthen
Clnd es frug ein Sifcherknecht oon Klelos:
2öird nun Krieg? 2öas tut dies 2Seibsbild
Clnd es fprach der alte 23eni3elos: [fremd?"
2Senn'sfo ging, dann tan3t' ich auch imßemd.."

Cllrlch oon Butten

t^lbaetdjgefottene «fter"

ßerr Ober!"
Sa, mein ßerr?""
Sroei halbroeichgefottene Gier, roenn

ich bitten darf."
ßalbroeich
3a! Schicken Sie halt die Köchin

fchnell ins Kunffhaus hinauf; fie foll dort
Klufter nehmen. Kielleicht noch um eine
3dee roeicher, roenn es fich machen läjjt:
aber fchnell: ich bitte Sie, ßerr Ober!"

a.

(Dftober
Q ZBer nun 3U biefet 3eif ein Dichter iff, Gfi

* ber hört bas Caub 3U feinen Jüfoen raufchen. *
Bett alle Dinge ihre Kotten taufchen
unb jebe Blüte tanbef auf ben 2fi*iff.

V c£r fjöcf bas Kaufchen, bichfef ein (Bebidif.
Ä (Er fommf auf feinen Cebenssroetf fjienieben

g 2tts roelchiger beffefjf im Derfefchmieben
3u etroas anberm bienf bas Caub ihm nicht.

y- fjingegen fommf ein fluget ÎTtenfd) unb Slann;
bec ffopft bas Caub aus biefem einen 3tt>ecfe m

\ in eigens mitgebrachte gtofte Säcfe, :A

bafj er bes Jtachfs auf ihnen fchlafen fann. $
Slan faffe fich unb fifje 3U (Bericht Q>

X unb fuche flugerroeife ju enfbeefen: ¥
m Wev iff gefcheiter: Jener mit ben Säcfen; H
:/i roenn nicht, ift's etroa ber mit bem (Bebicht? /
m gjaul îlltheer m

K3E>;K3E>r<3E>;r<3för<3D;r^

Jim einem polteetbertdjt
3ch roill hier gleich bemerken, aus roeffen

©ründen der Sufelhofer fo heruntergekommen
ift, denn er oerkaufte feine 28are fchon

längft unter dem ßund und folches
brachte ihn fchiiefilich auf Iet) fern. 21. et.

<£s gibt mitunter Stunden
Gs gibt mitunter Stunden,
Klan roei(3 nicht, roas man roill,
Clnd die ©edanken liegen
Kerborgen; mäuschenftill.

Klan ftarrt durch Senfterfcheiben
3ns graue Ginerlei,
Klan hört ein Kuto faufen
Clnd denkt fich nichts dabei.

Gs gibt mitunter Stunden,
K3o uns kein ßaber fticht,
Klan fteht im Bann der Summheit
Clnd roeijj es felber nicht. 3. 2Bi&-eiah«ii.

Handel der 3elten
Srüher roar der liebe ©ott nur auf

Seiten der ftärkeren Bataillone; jetjt hat
er auch noch ein ©'fpufi mit der dicken
Bertha!

not
üilois hrlich

Kimm es heiter, nimm's frohl
Kamft du roeiter nicht fo,
Sa du's traurig genommen,
Klit ßali und ßalloh
Kur immer gefchroommen
2Bas föll's mit der Srohn?
Candeft roohl fchon,
Candeft roohl irgendroo. ßk.

©trajjengefpräcfee
ßüt 3' Stittag chömmed euferi Soldate roieder 00

dr ffiren3bifehig hei. Ob fie aber über d' oberi Sahn-
hofftraf), oder aber ob fie öppen über die unteri
Sahnhofftraf) marfchieret, feb roeifi Ich nüt." ¦

* **ßeiri: Su
ßans: ßä?
ßeiri: ©hörfcht?
ßans: 28er?
ßeiri: Su!
ßans: Och?
ßeiri: Oa!
ßans: SJas?
ßeiri: Srürfcht?
ßans: S3er?
ßeiri: Su!
ßans: Och?
ßeiri: 0a '

ßans: Sei
*

Suedi: ße du, roas häfcht au?
(Ehueri: 0* cha chum mehr |chaffe.
Suedi: 2öorum au?
(Ehueri: 0* gheie fchier um oor Slödi.
Suedi: Se da, 3ünd der en Stumpen a.
(Ehueri: Sei, merfii, feb macht mir na oiel oer-

flüechter.
Suedi: Sänn nimm das Stuck Srot, du roirfchi

rooll ßunger ha.
(Ehueri: Sei, ßunger han I kein, aber Surfcht,

chaibemäftig Surfcht.
* *

Cos, Süebli, roorum brüelefcht au efo? ßät der
öpper öppen öpperd öppis ta?"

*
SJarum lacheft au, (Ehline?"
,,ße, roil's mi lufchtig dunkt.""
28as dunkt dich au fo lufchtig?"
©rad fäb, roil Sie fcho fldere halb Stund de

Saletoärme! im Sräck fchleike lönd.""

???????????????????????????DPDDD
ÏDetnemte. Sun roird der SSeinberg ooller Geben;

die Slenfchen fteigen In die Seben,
und roas fie nun ein 0°hr betreut,
das ernten fie mit Oucr^en heut'.
Ser befte, den fle keltern ein,
ift der alfoiiotfrete »teitener ÜBciu.

Die neue Jeanne ö'/lrc
Isaäora Duncan suckte durck Gesang und Tanz aus den Straßen Alkens cl!e Grlecnen zur Tellnakme am Rriege zu entstammen.

Kier in Jürick fanden wir's scnon sckwllle.
AIs sie zwiscken Rosen. Gras uno RIee
Kupste in der bolden Abendküble
Aus der Gartenwiese im Kotel am See.
lUnd wir sagten mit erstaunter Aliène:
Alan verjüngt sicn durck Begeisterung.
Sckönbeit bleibt aucb scbön nocb als Ruine.
Einmai war aucb diese Dame jung.

Die Ekstase bittet stets um Gnade.
Wenn das Antlitz aucb scbon welk und sabl.
Tanzen stärkt die Küste und die Wade
Dreimal mebr als Seele und Aloral.
Wenn ibr Geist aucb nie nacb Weisbeit
Blieb docb ibre biankeWode be». ffckmeckte.
Wenn sie einmal aucb besckwipst vom Sekte.
Werst sie nicbt so scbnell aus dem Kotel.

Huter Rat
Wenn die Birnen reif werden, kann

man die Beobacbtung macben. daß sie im
Obstbandel sämtlicb zu Butterbirnen
avancieren. Was ist das für eine Sorte, bitte?"

Butterbirne!" Alan kaust, bezabit und
beißt binein: ober scbon im näcbsten Augen-
blicke rollen sicb die betroffenen Aluskeln
zusammen, wie ein angegriffener Igel und
man bekommt einen Alund so klein.
wie der eines neugeborenen Rähckens.

Alancbmal beißt es aucb: Das ist eine
Art Butterbirne!" Dreimal Webe!
Das sind dann meist Alostbirnen scblimmster
Sorte, und man bekommt nacb dem
Genusse bäusig Erstickungsansälle: die Alund-
össnung reduziert sicb aus den tUmsang einer
Robinoorspihe!

Demnack: Wer ein breites Alaul bat
und diesen Scbönbeitssebler aus welcbem
Grunde immer sür einige Leit loswerden
will, der kause Butterbirnen aus gut Glück
und verzebre sie: wer ober wirklicbe Butterbirnen

boben will und sie nicbt kennt, der
ziebe beim Einkauf entweder einen Sacb-
verständigen bei oder bestimme sie an Ort
und Steile anband kolorierter Birnentaseln
mit erläuterndem Text. zu^s Erâ»

Druckfehlerteufel
9. Rreis. Kabicktgasse 1024. erste Etage.

sebr scbön möbliertes, sonniges, beizbares
Sräuiein an seriöses Zimmer oder Kerrn
zu vermieten. Ing

Kleinigkeiten
Allwissend ist aus Erden nur cias Aipkabet.

Ein sckleckter Reiler finciei nie ein gutes Roh.

Sei nur Baron oder Graf, und du bist scbon ein
adeliger Mensck so ist die Weit.

Die Rarren geben nackt, um ein goiä-seidenes
Totenbemd zu baden.

.,Kilf dir selbst, so biift dir Gott", sagt man. Bielen
solcken bat aber der Teusel gebolsen.

Dem Armeen laust die Armut wie der Relcktum
dem Reicben nacb.

Wenn dick deine Rosznatur gebeiit kat. kommt
der Doktor mit der Recknung.

Ewiges Leben ist sekr wokl möglick. Vierzig
Iakre zu leben, ist nicbt minder wunderbor. als ewig.

Rudolf Tzlscnka

Ein Polizist sükrte ste aber in ikr Kotel zurück.

tUnd wir sagten damals: Scbade. scbade!
Was bat denn das Tanzgirl nur gemocbt.
Kat die Rönigin der scbianken Wade
Alit dem Kerrn des Gastboss sicb verkracbt"
Scbüttelte den Rock, den Rops. die Rase.
Trank empört im Eden" ibren Scbnaps.
Pflegte paradisiscb die Ekstase
Dort und litt an einem Reroenklaps.

Jetzo kommt die Runde vom Lorriere
vella sera", daß ibr Rubm sicb bebt.
Der Atbener batte jüngst die Ebre.
Der ja aucb vom Glanz der Borzeit lebt.
Jeder Rabn kann, wie im Cancan, wanken.
Cancaniert die Duncan aucb nun scbon?
Durcb die Alenge büpste dort die Duncan.
Sang und scbrie nacb einem Grammopbon.

Sebr antik der Leib, der Tanz, die Rleider.
Ram sie patriotiscb als Jeanne d'Arc.
Sünszig Alänner fanden dieses beiter.
Sünszig Srauen sagten: Das ist stark!
Kundert läcbelten im Spott komeriscb.
Sonden's nicbt bistoriscb. sanden's toll.
tUnd ein Scbuhmann bielt es sür bizsterisck.
tUnd es weinten Ares und Apoll

O. Jeanne d'Arc, wie warst du docb junoniscb.
Tbibauts Tockter. warst als Keilige scbön!
Riemais kämst du kino-grammopboniscb
Alarseillaise-singend durcb Atben
tUnd es srug ein Siscberknecbt von Alelos:
Wird nun Rrieg? Was tut dies Weibsbild
tUnd es spracb der alte Benizelos: ffremd?"
Wenn's so ging, dann tanzt' icb aucb imKemd.."

UIrlcn von kZuttcn

halbweichgesottene Eier"
Kerr Ober!"
Ja. mein Kerr?""
5Zwei balbweicbgesottene Eier, wenn

ick bitten dars."
....Kaibweick
Ja! Sckicken Sie balt die Röckin

scknell ins Runstbous binaus: sie so» dort
Aluster nebmen. Bielleickt nock um eine
Idee weicber. wenn es sick macken läßt:
aber scknell: ick bitte Sie. Kerr Ober!"

0.

Oktober
A Wer nun zu dieser Zeit ein Dichter ist,
^ der hört das Laub zu seinen Sülzen rauschen. ^

Weil alle Dinge ihre Rollen tauschen
und jede Blüte landet auf den Mist.

V Er hört das Rauschen, dichtet ein Gedicht.
Ä Er kommt auf seinen Lebenszweck hienieden
^ Als welchiger besteht im Verseschmieden

Zu etwas andern» dient das Laub ihm nicht.

^ Hingegen kommt ein kluger Mensch und Mann: ^
der stopft das Laub aus diesem einen Zwecke m

^ in eigens mitgebrachte grohe Säcke, x
dah er des Nachts auf ihnen schlafen kann. M

Man fasse sich und sitze zu Gericht Ä

^ und suche klugerweise zu entdecken: ^
m Wer ist gescheiter: )ener mit den Säcken: m

x wenn nicht, ist's etwa der mit dem Gedicht?
M Paul Allneer M

L<XX<W^^<Z^XXXX^.<ZWX^<^XZ^l^

Ms einem polizeibericht
Ick will bier gieick bemerken, aus wessen

Gründen der Duseiboser so beruntergekom-
men ist. denn er verkaufte seine Ware sckon
längst unter dem Kund und solckes
brockte ibn sckließlick aus lehtern. A. s,,

Cs gibt mitunter Stunden
Es gibt mitunter Stunden.
Alan weiß nickt, was man will.
tUnd die Gedanken liegen
Verborgene mäusckensti».

Alan starrt durck Senstersckeiden
Ins graue Einerlei.
Man bört ein Auto sausen
(Und denkt sick nickts dabei.

Es gibt mitunter Stunden.
Wo uns kein Kaber stickt.
Man stebt im Bann der Dummbeit
(lnd weiß es selber nicbt. ^. W!»-Siàll.

Vanüel öer Zeiten
Srüber war der liebe Gott nur aus

Seiten der stärkeren Bataillone: jeht bat
er auck nock ein G spusi mit der dicken
Bertba!

Rat
Alois Ewlicli

Rimm es beiter. nimm's srob!
Ramst du weiter nickt so.

Da du s traurig genommen.
Alit Kali und Kailob
Rur immer gesckwommen!
Was soll's mit der Srobn?
Landest wobl sckon.
Landest wobl irgendwo.

Straßengespräche
..Kät z' Mittag ckömmed euseri Soldate wleäer vo

dr Grenzbisetzig kei. Ob ste aber über d' oder! Bann-
bosflrasz. oder aber ob ste öppen über die unterl
Babnbosstrasz marscbieret. seb weiß ick nüt."

Keiri: Du!
Kans: Kä?
kZeiri: Gkörsckt?
Kans: Wer?
Keiri: Du!
Kans: Ick?
Keiri: Ia!
Kans: Was?
Keiri: Srürsckl?
Kans: Wer?
Keiri: Du!
Kans: Ick?
Keiri: Ia!
Kans: Rei!

Ruedi: Ke du. was käsckt ou?
Ckueri: Ick cka ckum mekr jckaffe.
Ruedi: Worum au?
Ckueri: Ick gkeie sckier um vor Biödl.
Ruedi: Se äa. zllnä der en Stumpen a.
Ckueri: Rei. merszi, sed mackt mir na viel ver-

stüeckler.
Ruedi: Dänn nimm das Stuck Brot, du wirsckl

wo» Kunger ka.
Ckuerl: Rel. Kunger kan I kein, aber Dursckt.

ckalbemäßig Dursckt.

..Los, Büebii. worum brüelescbt au eso? Kät äer
öpper öppen öpperd öppis ta?"

..Warum lackest au. Cnllne?"
,.Ke. wll's ml luscklig äunkt.""
..Was äunkt dick au so luscktig?"
..Grad säb, wil Sie scko stders bald Stund de

Baleloärmel im Drück scklelke Iönd.""

illiiliio^llczlllllIllliiliiliZllir^
Weinernte. Run wird der Weinberg voller Leben:

äie Menscken steigen In äle Reben.
und wos sie nun ein Iabr belreut,
äas ernten sie mlt Iucnzen beul'.
Der beste, den sie keltern ein,
ist äer alkoholfreie Meilcner Wein.
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